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14. November 2014
	Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 07.11.14
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/13558 -


Betr.:
Schlussbilanz der SPD-Alleinregierung im Wahlkreis Alstertal-Walddörfer
Zu Beginn der Legislaturperiode habe ich in einer Schriftlichen Kleinen 
Anfrage vom 15.03.2011 (Drs. 20/46) die Ausgangslage in zentralen Bereichen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer abgefragt. Nun ist es an der Zeit, die Entwicklungen im Wahlkreis Alstertal-Walddörfer unter der Alleinregierung der SPD zu analysieren, um eine Bilanz ziehen zu können.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften des Statistischen Amtes für Hamburg und Schleswig-Holstein wie folgt:

1. Bevölkerung

a.
Wie viele Bewohnerinnen und Bewohner sind in den einzelnen Stadtteilen des Wahlkreises gemeldet (männlich, weiblich, insgesamt)?

	Bevölkerung

nach Stadtteilen zum 31. Dezember 2013

	Stadtteil
	männlich
	weiblich
	insgesamt

	Wellingsbüttel
	  4 912
	  5 378
	  10 290

	Sasel
	  10 975
	  12 195
	  23 170

	Poppenbüttel
	  10 183
	  12 185
	  22 368

	Hummelsbüttel
	  8 103
	  8 948
	  17 051

	Lemsahl-Mellingstedt
	  3 226
	  3 314
	  6 540

	Duvenstedt
	  3 015
	  3 226
	  6 241

	Wohldorf-Ohlstedt
	  2 178
	  2 255
	  4 433

	Bergstedt
	  4 857
	  5 349
	  10 206

	Volksdorf
	  9 383
	  10 817
	  20 200

	insgesamt
	  56 832
	  63 667
	  120 499


Quelle: Melderegister
b.
Wie ist die Altersstruktur der Bevölkerung in den einzelnen Stadtteilen untergliedert in weiblich und männlich und nach Altersgruppen null bis sechs Jahre, sieben bis zwölf Jahre, 13 bis 17 Jahre, 18 bis 21 Jahre, 22 bis 28 Jahre, 29 bis 40 Jahre, 41 bis 65 Jahre, 66 bis 80 Jahre und älter als 80 Jahre?
Siehe Anlage 1.
c.
Welche Bevölkerungsdichte haben die Stadtteile jeweils?
	Bevölkerungsdichte 

in den Stadtteilen des Wahlbezirks Alstertal-Walddörfer

	 
	Bevölkerungsdichte je km²

	Stadtteil
	am 31. Dezember 2013

	Wellingsbüttel
	2 509,8

	Sasel
	2 758,3

	Poppenbüttel
	2 761,5

	Hummelsbüttel
	1 853,4

	Lemsahl-Mellingstedt
	 827,8

	Duvenstedt
	 917,8

	Wohldorf-Ohlstedt
	 256,2

	Bergstedt
	1 437,5

	Volksdorf
	1 741,4

	insgesamt
	1 496,9


Quelle: Melderegister

d.
Wie setzt sich die Bevölkerung in den Stadtteilen jeweils nach ihrer Staatsangehörigkeit zusammen (bitte in Prozentwerten und absoluten Zahlen nach Staatsbürgern Deutschlands, aus den übrigen EU-Staaten und aus weiteren Ländern angeben)?
	Bevölkerung nach Staatsangehörigkeiten  

Deutsch, EU-Ausländern und weitere Länder in absoluten Zahlen und prozentual

	 
	Einwohner am 31. Dezember 2013

	Stadtteil
	Deutschland
	Anteil

in %
	EU-Ausländer
	 Anteil

in %
	weitere Länder
	Anteil

in %

	Wellingsbüttel
	  9 690
	 94,2
	   271
	 2,6
	   329
	 3,2

	Sasel
	  22 086
	 95,3
	   548
	 2,4
	   536
	 2,3

	Poppenbüttel
	  21 169
	 94,6
	   578
	 2,6
	   621
	 2,8

	Hummelsbüttel
	  15 181
	89,0
	   559
	 3,3
	  1 311
	 7,7

	Lemsahl-Mellingstedt
	  6 272
	 95,9
	   160
	 2,4
	   108
	 1,7

	Duvenstedt
	  5 791
	 92,8
	   126
	 2,
	   324
	 5,2

	Wohldorf-Ohlstedt
	  4 260
	 96,1
	   83
	 1,9
	   90
	 2,

	Bergstedt
	  9 893
	 96,9
	   162
	 1,6
	   151
	 1,5

	Volksdorf
	  19 233
	 95,2
	   429
	 2,1
	   538
	 2,7

	Insgesamt
	  113 575
	 94,3
	  2 916
	 2,4
	  4 008
	 3,3


Quelle: Melderegister

e.
Wie setzt sich die Bevölkerung in den Stadtteilen jeweils nach ihrem 
Geburtsort (in Deutschland/in übrigen EU-Staaten/in weiteren Staaten) zusammen (bitte in Prozentwerten und absoluten Zahlen angeben)?
	Bevölkerung mit Hauptwohnsitz 

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Waldörfer nach Geburtsland am 31. Dezember 2013

	 
	Wahlkreis Alstertal-Walddörfer
	davon nach Stadtteilen

	
	
	Wellings-büttel
	Sasel
	Poppenbüttel
	Hummels-büttel

	
	in Personen

	Bevölkerung mit Hauptwohnsitz
	120.498
	10.294
	23.166
	22.371
	17.056

	davon nach Geburtsland
	Deutschland
	104.202
	8.950
	20.489
	19.114
	13.071

	
	übrige EU-Staaten (2013)
	7.509
	644
	1.384
	1.605
	1.341

	
	Nicht-EU-Staaten (2013)
	8.787
	700
	1.293
	1.652
	2.644

	 
	in Prozent

	davon nach Geburtsland
	Deutschland
	86,5
	86,9
	88,4
	85,4
	76,6

	
	übrige EU-Staaten (2013)
	6,2
	6,3
	6,0
	7,2
	7,9

	
	Nicht-EU-Staaten (2013)
	7,3
	6,8
	5,6
	7,4
	15,5


	Bevölkerung mit Hauptwohnsitz 

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Waldörfer nach Geburtsland am 31. Dezember 2013

	 
	davon nach Stadtteilen

	
	Lemsahl-Mellingstedt
	Duvenstedt
	Wohldorf-Ohlstedt
	Bergstedt
	Volksdorf

	
	in Personen

	Bevölkerung mit Hauptwohnsitz
	6.542
	6.241
	4.440
	10.218
	20.170

	davon nach Geburtsland
	Deutschland
	5.912
	5.547
	4.015
	9.276
	17.828

	
	übrige EU-Staaten (2013)
	326
	296
	229
	505
	1.179

	
	Nicht-EU-Staaten (2013)
	304
	398
	196
	437
	1.163

	 
	in Prozent

	davon nach Geburtsland
	Deutschland
	90,4
	88,9
	90,4
	90,8
	88,4

	
	übrige EU-Staaten (2013)
	5,0
	4,7
	5,2
	4,9
	5,8

	
	Nicht-EU-Staaten (2013)
	4,6
	6,4
	4,4
	4,3
	5,8


Quelle: Statistikamt Nord, Melderegister am 31. Dezember 2013 ergänzt um Schätzungen mit MigraPro (Programm zur Generierung der Bevölkerung mit Migrationshintergrund aus dem Melderegister)
f.
Wie hoch ist die Zahl der ausländischen Bevölkerung in den Stadtteilen insgesamt, nach Altersgruppen (siehe b.) und Geschlecht (bitte in Prozentwerten und absoluten Zahlen angeben sowie summiert nach EU-Staaten und weiteren Staaten)?
Siehe Anlage 2.
g.
Welche Angaben lassen sich über den Migrationshintergrund (Definition nach dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, BAMF) der Bewohnerinnen und Bewohner in den einzelnen Stadtteilen machen? Bitte nach Anzahl, Geschlecht und Herkunft für die jeweiligen Stadtteile angeben (bitte in Prozentwerten und absoluten Zahlen angeben sowie summiert nach EU-Staaten und weiteren Staaten).
	Bevölkerung mit Migrationshintergrund 

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Waldörfer 

nach Geschlecht und Bezugsland am 31. Dezember 2013

	 
	Wahlkreis Alstertal-Walddörfer
	davon nach Stadtteilen

	
	
	Wellings-büttel
	Sasel
	Poppenbüttel
	Hummels-büttel

	
	in Personen

	Bevölkerung mit Migrationshintergrund
	19.762
	1.538
	3.145
	3.710
	5.198

	davon nach Geschlecht
	weiblich
	10448
	810
	1691
	1969
	2621

	
	männlich
	9314
	728
	1454
	1741
	2577

	davon nach Bezugsland
	EU-Staaten (2013)
	7406
	603
	1296
	1430
	1445

	
	Nicht-EU-Staaten (2013)
	12.356
	935
	1.849
	2.280
	3.753

	 
	in Prozent

	Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund
	16,4
	14,9
	13,6
	16,6
	30,5

	davon nach Geschlecht
	weiblich
	52,9
	52,7
	53,8
	53,1
	50,4

	
	männlich
	47,1
	47,3
	46,2
	46,9
	49,6

	davon nach Bezugsland
	EU-Staaten (2013)
	37,5
	39,2
	41,2
	38,5
	27,8

	
	Nicht-EU-Staaten (2013)
	62,5
	60,8
	58,8
	61,5
	72,2


	Bevölkerung mit Migrationshintergrund 

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Waldörfer 

nach Geschlecht und Bezugsland am 31. Dezember 2013

	 
	davon nach Stadtteilen

	
	Lemsahl-Mellingstedt
	Duvenstedt
	Wohldorf-Ohlstedt
	Bergstedt
	Volksdorf

	
	in Personen

	Bevölkerung mit Migrationshintergrund
	822
	897
	527
	1.169
	2.756

	davon nach Geschlecht
	weiblich
	453
	469
	277
	678
	1480

	
	männlich
	369
	428
	250
	491
	1276

	davon nach Bezugsland
	EU-Staaten (2013)
	386
	347
	248
	543
	1108

	
	Nicht-EU-Staaten (2013)
	436
	550
	279
	626
	1.648

	 
	in Prozent

	Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund
	12,6
	14,4
	11,9
	11,4
	13,7

	davon nach Geschlecht
	weiblich
	55,1
	52,3
	52,6
	58,0
	53,7

	
	männlich
	44,9
	47,7
	47,4
	42,0
	46,3

	davon nach Bezugsland
	EU-Staaten (2013)
	47,0
	38,7
	47,1
	46,4
	40,2

	
	Nicht-EU-Staaten (2013)
	53,0
	61,3
	52,9
	53,6
	59,8


Quelle: Statistikamt Nord, Melderegister am 31. Dezember 2013 ergänzt um Schätzungen mit MigraPro (Programm zur Generierung der Bevölkerung mit Migrationshintergrund aus dem Melderegister)
h.
Wie viele Familien mit Kindern leben jeweils in den einzelnen Stadtteilen, gegliedert nach Familien mit einem Kind, zwei Kindern, drei Kindern 
sowie vier und mehr Kindern (bitte jeweils in Prozentwerten und absoluter Zahl angeben)?
	Haushalte mit Kindern 

in den Stadtteilen nach der Anzahl der Kinder am 31. Dezember 2013

	 
	 
	Gesamt
	davon nach Stadtteilen

	 
	 
	 
	Wellings-büttel
	Sasel
	Poppen-büttel
	Hummels-büttel

	 
	
	in Haushalten

	Haushalte mit Kindern
	13.285
	1.059
	2.607
	2.085
	1.747

	davon
	Haushalte mit einem Kind
	6.360
	491
	1.203
	1.052
	915

	 
	Haushalte mit zwei Kindern
	5.525
	455
	1.148
	866
	644

	 
	Haushalte mit drei Kindern
	1.161
	90
	217
	141
	151

	 
	Haushalte mit vier und mehr
	239
	23
	39
	26
	37

	 
	Kindern
	 
	
	
	
	 

	 
	
	in Prozent

	Anteil der Haushalte mit Kindern
	23,6
	20,9
	23,8
	19,3
	20,7

	davon
	Haushalte mit einem Kind
	47,9
	46,4
	46,1
	50,5
	52,4

	 
	Haushalte mit zwei Kindern
	41,6
	43
	44
	41,5
	36,9

	 
	Haushalte mit drei Kindern
	8,7
	8,5
	8,3
	6,8
	8,6

	 
	Haushalte mit vier und mehr Kindern
	1,8
	2,2
	1,5
	1,2
	2,1


	Haushalte mit Kindern 

in den Stadtteilen nach der Anzahl der Kinder am 31. Dezember 2013

	 
	 
	davon nach Stadtteilen

	 
	 
	Lemsahl-Mellingstedt
	Duvenstedt
	Wohldorf-Ohlstedt
	Bergstedt
	Volksdorf

	 
	 
	in Haushalten

	Haushalte mit Kindern
	760
	834
	545
	1.271
	2.377

	davon
	Haushalte mit einem Kind
	381
	402
	249
	592
	1.075

	 
	Haushalte mit zwei Kindern
	312
	322
	218
	554
	1.006

	 
	Haushalte mit drei Kindern
	58
	78
	65
	105
	256

	 
	Haushalte mit vier und mehr
	9
	32
	13
	20
	40

	 
	Kindern
	
	
	
	
	 

	 
	 
	in Prozent

	Anteil der Haushalte mit Kindern
	27,1
	32,8
	27,8
	27,3
	25,9

	davon
	Haushalte mit einem Kind
	50,1
	48,2
	45,7
	46,6
	45,2

	 
	Haushalte mit zwei Kindern
	41,1
	38,6
	40
	43,6
	42,3

	 
	Haushalte mit drei Kindern
	7,6
	9,4
	11,9
	8,3
	10,8

	 
	Haushalte mit vier und mehr Kindern
	1,2
	3,8
	2,4
	1,6
	1,7


Quelle: Melderegister 31. Dezember 2013 ergänzt um Schätzungen mit Haushaltegenerierung durch das Statistikamt Nord

i.
Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden mit Kindern in den einzelnen Stadtteilen gemessen an der Gesamtzahl der Haushalte mit Kindern im Stadtteil (bitte jeweils in Prozentwerten und absoluter Zahl angeben)?
	Haushalte von Alleinerziehenden 

in den Stadtteilen am 31. Dezember 2013

	 
	 
	Gesamt
	davon nach Stadtteilen

	 
	 
	 
	Wellings-büttel
	Sasel
	Poppen-büttel
	Hummels-büttel

	 
	 
	in Haushalten

	Haushalte mit Kindern
	13.285
	1.059
	2.607
	2.085
	1.747

	darunter
	Haushalte von
	
	
	
	
	 

	 
	Alleinerziehenden
	2.472
	179
	360
	374
	481

	 
	 
	in Prozent

	Anteil der Haushalte mit Kindern
	23,6
	20,9
	23,8
	19,3
	20,7

	darunter
	Haushalte von Alleinerziehenden
	18,6
	16,9
	13,8
	17,9
	27,5


	Haushalte von Alleinerziehenden 

in den Stadtteilen am 31. Dezember 2013

	 
	 
	davon nach Stadtteilen

	 
	 
	Lemsahl-Mellingstedt
	Duvenstedt
	Wohldorf-Ohlstedt
	Bergstedt
	Volksdorf

	 
	 
	in Haushalten

	Haushalte mit Kindern
	760
	834
	545
	1.271
	2.377

	darunter
	Haushalte von
	
	
	
	
	 

	 
	Alleinerziehenden
	111
	143
	86
	248
	490

	 
	 
	
	
	
	
	 

	Anteil der Haushalte mit Kindern
	27,1
	32,8
	27,8
	27,3
	25,9

	darunter
	Haushalte von Alleinerziehenden
	14,6
	17,1
	15,8
	19,5
	20,6


Quelle: Melderegister 31. Dezember 2013 ergänzt um Schätzungen mit Haushaltegenerierung durch das Statistikamt Nord

2. Bildung

a.
Welche Angebote für die Kinderbetreuung gibt es jeweils in den einzelnen Stadtteilen (Name und Zahl der Einrichtungen, Zahl der Plätze in Summe und differenziert nach Leistungsart, durchschnittlicher Gruppengröße in den jeweiligen Einrichtungen)?
Angaben zum Namen der Einrichtungen können nicht gemacht werden. Eine Auswertung über die durchschnittliche Gruppengröße in den jeweiligen Einrichtungen liegt dem Statistikamt Nord nicht vor. Im Übrigen siehe Anlage 3.

	Kindertageseinrichtungen und Plätze am 1. März 2014 in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer

	Stadtteil
	Anzahl 
Kindertageseinrichtungen
	Anzahl 
genehmigte Plätze

	Bergstedt
	 8  
	 415  

	Duvenstedt
	 3  
	 435  

	Hummelsbüttel
	 9  
	 749  

	Lemsahl-Mellingstedt
	 4  
	 152  

	Poppenbüttel
	 10  
	1.036  

	Sasel
	 11  
	 765  

	Volksdorf
	 16  
	1.292  

	Wellingsbüttel
	 7  
	 402  

	Wohldorf-Ohlstedt
	 4  
	 216  


Quelle: Statistikamt Nord, Statistik der Kindertageseinrichtungen
b.
Wie hoch ist in den einzelnen Stadtteilen der durchschnittliche Elternbeitrag für die jeweiligen Leistungsarten?
Siehe Anlage 4.
c.
Wie hoch ist in den einzelnen Stadtteilen der durchschnittliche Elternbeitrag der Hälfte mit den niedrigsten Beiträgen und des Quartils mit den höchsten Beiträgen?

	Stadtteil
	Durchschnittlicher Elternbeitrag der Hälfte mit den niedrigsten Beiträgen in Euro
	Durchschnittlicher Elternbeitrag des Quartils mit den höchsten Beiträgen in Euro

	Bergstedt
	             80,26 
	              381,75  

	Duvenstedt
	             80,21 
	              389,78  

	Hummelsbüttel
	             33,56  
	              348,75  

	Lemsahl-Mellingstedt
	           123,76  
	              388,63  

	Poppenbüttel
	             73,29  
	              378,10  

	Sasel
	             95,43 
	              387,14  

	Volksdorf
	             67,37  
	              374,02  

	Wellingsbüttel
	             91,13  
	              387,18  

	Wohldorf-Ohlstedt
	             79,88  
	              374,37  


(Stichtag: 31. Mai 2014) 

Die vorgenannten Elternbeitragsdaten beruhen auf dem Datenstand 31. Mai 2014. Verlässlich gesicherte Daten für aktuellere Abrechnungszeiträume liegen nicht vor, da die Kita-Gutscheine von den Trägern erst sukzessive nach dem Beginn der Betreuung bei der zuständigen Behörde in Rechnung gestellt werden.

Zu berücksichtigen ist, dass der Senat zur Verbesserung der Lebens- und Bildungschancen und um mehr Integration und gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen, zum 1. August 2014 das fünfstündige Grundangebot in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege kostenfrei gestellt und damit die Eltern erheblich entlastet hat (siehe Drucksache 20/11181). Insoweit repräsentieren diese Elternbeiträge nicht die aktuell von den Eltern der betreuten Kinder tatsächlich zu tragenden, deutlich niedrigeren Beiträge für die Kindertagesbetreuung.
d.
Welche Schulen gibt es jeweils in den Stadtteilen? Bitte alle Schulformen benennen.

i.
Welche davon sind Ganztagsschulen? 

ii.
Welche davon haben bereits eine Zusage erhalten oder einen 
Antrag gestellt, Ganztagsschule zu werden? 
Siehe Anlage 5. 

iii.
An welchen davon sind zusätzliche Raumkapazitäten erforderlich?

iv.
An welchen davon besteht ein erheblicher Sanierungsbedarf?
Die Ausbau- und Sanierungsbedarfe der Schulen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer sind dem veröffentlichten Rahmenplan-Entwurf Schulbau zu entnehmen (siehe http://www.hamburg.de/contentblob/3631372/data/20121002-download-rahmenplan-schulbau.pdf, Seiten 77 bis 83).
v.
Welche davon haben Vorschulklassen (Anzahl)?

vi.
An welchen davon werden Integrationsklassen oder Integrative 
Regelklassen angeboten?

e.
Wie viele Schülerinnen und Schüler besuchen die jeweiligen Schulen in den einzelnen Klassenstufen und insgesamt?
Es werden die Daten des Schuljahres 2013/14 berichtet, da die Daten des Schuljahres 2014/15 mit der Schuljahresstatistik 2014 erfasst werden und diese der zuständigen Behörde noch nicht vorliegen, siehe Anlagen 6 und 7.

f.
Wie viele Lehrkräfte unterrichten jeweils an den Schulen (Anzahl Personen absolut und umgerechnet auf Vollzeitstellen)?

g.
Wie ist das prozentuale Verhältnis von weiblichen zu männlichen Lehrkräften an den einzelnen Schulen?
Siehe Anlage 8. 

h.
Wie hoch ist der Anteil der Lehrkräfte mit Migrationshintergrund an den einzelnen Schulen?
Siehe Drs. 20/37.

i.
Welche und wie viele weitere Fachkräfte arbeiten jeweils an den Schulen (Anzahl Personen absolut und umgerechnet auf Vollzeitstellen)?
Siehe Anlage 9. 

j.
In welchem Umfang werden an den Schulen Förderkurse für Schüler angeboten, deren Versetzung nach früheren Maßstäben gefährdet 
gewesen wäre?
Siehe Anlage 10. Im Übrigen siehe Drs. 20/13289.  

k.
Wie viele Stellen sind an den Schulen jeweils unbesetzt?
Siehe Drs. 20/37. 
l.
Wie groß sind an den Schulen jeweils im Durchschnitt die ersten und fünften Klassen?
Siehe Anlage 11. 

m.
Welche Budgetmittel hatten die Schulen jeweils 2010 für welche Zwecke zur Verfügung und wie viele Restmittel blieben zum 31.12.2010 übrig?
Siehe Drs. 20/37 und 20/46.

n.
Wie viele Schulabgänger haben im letzten Schuljahr im gesamten Wahlkreis

i.
keinen Schulabschluss,
ii.
einen Hauptschulabschluss,
iii.
einen mittleren Schulabschluss,
iv.
das Abitur erreicht (bitte jeweils absolut und prozentual)?
Die Schulentlassenen des Schuljahres 2013/14 werden mit der Schuljahresstatistik 2014 erfasst. Diese liegt der zuständigen Behörde noch nicht vor.
Schulentlassene der staatlichen und nicht-staatlichen allgemeinbildenden Schulen im Wahlkreis Alstertal-Walddörfer im Schuljahr 2012/13**

	Abschlussart
	Anzahl
	Anteil

	ohne Schulabschluss*
	17
	1,3%

	mit erstem allgemeinbildenden Schulabschluss
	84
	6,3%

	Realschul- oder  mittlerer Schulabschluss
	221
	16,5%

	Schulischer Teil der Fachhochschulreife
	29
	2,2%

	Allgemeine Hochschulreife
	987
	73,8%

	Schulentlassene insgesamt
	1.338
	100,0%


Quelle: Schuljahresstatistik 2013

Anmerkungen:

* Diese Zahl enthält auch Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf. Ein erheblicher Teil dieser Schülerinnen und Schüler erreicht infolge der jeweiligen Lernbeeinträchtigungen keinen Hauptschul- oder höherwertigen Abschluss

** Für das Schuljahr 2012/13 ist zu berücksichtigen, dass aufgrund der Neuregelung des Übergangs von Klasse 9 nach Klasse 10 an Stadtteilschulen die Anzahl der Schulentlassenen ohne und mit erstem allgemeinbildendem Schulabschluss verhältnismäßig gering ist.

3. Sicherheit

a.
Wie viele Polizisten welcher Besoldungsgruppe arbeiten an den Polizeikommissariaten, die für den Wahlkreis zuständig sind (Anzahl Personen absolut und umgerechnet auf Vollzeitstellen)?

b.
Wie viele Stellen sind an den Polizeikommissariaten jeweils unbesetzt?
Die räumlichen Zuständigkeitsgrenzen der Polizeikommissariate (PK) sind nicht mit den Grenzen der Stadtteile oder Wahlkreise identisch. Für die Stadtteile des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer ist im Wesentlichen das PK 35 zuständig, in kleinen Teilen sind es auch die PK 34, 36 und 38. 

Die erfragten Daten stellen sich mit Stand 1. November  2014 für die genannten PK wie folgt dar: 

	Anzahl Personen

	Besoldungsgruppe
	PK 34
	PK 35
	PK 36
	PK 38

	A 7
	2
	8
	5
	4

	A 8
	20
	12
	11
	23

	A 9
	33
	24
	26
	40

	A 10
	49
	47
	41
	60

	A 11
	26
	23
	21
	24

	A 12
	4
	4
	5
	7

	A 13
	3
	1
	2
	2

	A 14
	1
	1
	1
	1

	Gesamt
	138
	120
	112
	161


	Vollzeitäquivalente

	Besoldungsgruppe
	PK 34
	PK 35
	PK 36
	PK 38

	A 7
	2
	8
	5
	3,75

	A 8
	17,15
	10,95
	9,75
	20,4694

	A 9
	30,1643
	22,8375
	23,9167
	34,7268

	A 10
	48,375
	43,8781
	40,0532
	56,4333

	A 11
	24,3
	22,8
	21
	21,65

	A 12
	4
	4
	5
	7

	A 13
	3
	1
	2
	2

	A 14
	1
	1
	1
	1

	Gesamt
	129,9893
	114,4656
	107,7199
	147,0295


Zu den Auswirkungen der Organisationsveränderung in der Polizei (ProMod 2012) auf den Stellenbestand der PK siehe Drs. 20/12562.

	freie Stellen

	PK 34
	0,0056

	PK 35
	1,9778

	PK 36
	5,1638

	PK 38
	4,7163


c.
Wie viele der folgenden Delikte gab es nach der Polizeilichen Kriminalstatistik 2013 und 2014 jeweils in den einzelnen Stadtteilen sowie im Wahlkreis insgesamt und wie hoch war jeweils die Aufklärungsquote?

i.
Misshandlung von Kindern und Schutzbefohlenen (versucht und vollendet, PKS-Schlüssel 2230 und 2231)
ii.
Sexueller Missbrauch von Kindern (PKS-Schlüssel 8940)

iii.
Vergewaltigungen/schwere sexuelle Nötigungen (versucht und vollendet)

iv.
Rohheitsdelikte/Straftaten gegen die persönliche Freiheit

v.
Zahl der Gewaltdelikte insgesamt

vi.
Zahl der Raubdelikte (PKS-Schlüssel 2100)

vii.
Zahl der Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen/Geschäfte

viii.
Zahl der Straßenraube (PKS-Schlüssel 2170)

ix.
Zahl der Körperverletzungen

x.
Zahl der gefährlichen und schweren Körperverletzungen (versucht und vollendet, PKS-Schlüssel 2220)

xi.
Zahl der gefährlichen und schweren Körperverletzungen auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen (PKS-Schlüssel 2221)

xii.
Zahl der „einfachen“ Körperverletzungen (PKS-Schlüssel 2240)

xiii.
Zahl der Morde (PKS-Schlüssel 0100)

xiv.
Zahl der Totschläge/Tötungen auf Verlangen (PKS-Schlüssel 0200)

xv.
Zahl der Sachbeschädigungen (PKS-Schlüssel 6740)

xvi.
Sonstige Sachbeschädigungen auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen (PKS-Schlüssel 6743)

xvii.
Straftaten im Bereich der Wirtschaftskriminalität (PKS-Schlüssel 8930)

xviii.
Zahl der Diebstahlsdelikte

xix.
Zahl der Delikte beim Wohnungseinbruchsdiebstahl

xx.
Zahl der Delikte „Diebstahl/unbefugter Gebrauch eines Kraftwagens“

xxi.
Zahl der Delikte „Diebstahl in/an/aus Kraftfahrzeug“

xxii.
Zahl der Delikte im Bereich Drogenhandel

xxiii.
Zahl der Delikte im Bereich Drogenkonsum

xxiv. Gesamtzahl der registrierten Delikte insgesamt

Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) ist auf Jahresauswertungen ausgelegt. Innerhalb eines Berichtsjahres unterliegt der PKS-Datenbestand einer ständigen Pflege, zum Beispiel durch Hinzufügen von nachträglich ermittelten Tatverdächtigen oder der Herausnahme von Taten, die sich im Nachhinein nicht als Straftat erwiesen haben. 

In der PKS wird ein Fall in dem Monat gezählt, in dem er erfasst wurde. Die Tatzeit bleibt dabei unberücksichtigt. Wird dieser Fall in einem Folgemonat im Sinne der vorstehend beschriebenen ständigen Pflege geändert, führt das in diesem Folgemonat zu einer erneuten Zählung, da eine Datensatzänderung im rechnerischen Sinne eine neue Erfassung darstellt. In der PKS erfolgen unterjährige Auswertungen immer kumulativ.

Seit 2012 sind die bis dahin gültigen Straftatenschlüssel *50* – Diebstahl in/aus Kfz und *550 – Diebstahl an Kfz zu dem Straftatenschlüssel *50* – Diebstahl an/aus Kfz zusammengefasst.

Zu den erfragten PKS-Daten siehe Anlagen 12 und 13. Die Darstellung der Delikte in den Anlagen orientiert sich an der fachlich festgelegten Reihenfolge der Schlüsselzahlen der Polizeilichen Kriminalstatistik.

d.
Wie viele Feuerwehrleute welcher Besoldungsgruppe arbeiten an den Wachen, die für den Wahlkreis zuständig sind (Anzahl Personen absolut und umgerechnet auf Vollzeitstellen)?
e.
Wie viele Stellen sind an den Wachen jeweils unbesetzt?
Der Wahlkreis 13 Alstertal-Walddörfer liegt im Zuständigkeitsbereich der Feuer- und Rettungswache Sasel (FuRW 24).

	Feuer- und Rettungswache Sasel, F24

(Stichtag 1. November 2014)
	

	Personal
	Soll
	Ist
	Erläuterung
	

	Gesamt
	97
	90
	3 zurzeit vakant, 3 abgeordnet, 1 beurlaubt
	

	Vollzeitäquivalente
	97
	90
	keine Teilzeit
	

	Dienstgrad
	Anzahl
	Anzahl
	
	

	Brandrat A13
	1
	1
	Wachführer
	

	Brandamtsrat A12
	1
	1
	
	

	Brandamtmann A11
	6
	6
	
	

	Brandoberinspektor A10
	3
	3
	
	

	Brandinspektor A9
	0
	0
	

	Hauptbrandmeister A9/Z
	13
	12
	
	

	Hauptbrandmeister A9
	28
	24
	Inkl. Geschäftszimmer
	

	Oberbrandmeister A8
	18
	17
	
	

	Brandmeister A7
	27
	26
	
	

	Summe
	97
	90
	Inkl. Geschäftszimmer und Wachführer
	


f.
Welche Freiwilligen Feuerwehren gibt es im Wahlkreis und wie viele Mitglieder haben sie jeweils?
	Wehr


	Mitglieder
	Mitglieder 

Jugendfeuerwehr

	
	(Stichtag 1. November 2014)

	FF Ohlstedt
	15
	-

	FF Wohldorf  
	20
	-

	FF Duvenstedt
	24
	16

	FF Lemsahl-Mellingstedt
	27
	13

	FF Bergstedt
	33
	13

	FF Volksdorf
	25
	8

	FF Sasel
	32
	16

	FF Poppenbüttel
	26
	15

	FF Wellingsbüttel
	33
	20

	FF Hummelsbüttel 
	23
	10


g.
Welche Unterstützung in Form von Ausrüstung et cetera haben diese Freiwilligen Feuerwehren 2013 und 2014 jeweils durch die öffentliche Hand erhalten?
Die Wehren erhielten die üblichen Ersatzbeschaffungen an Bekleidung und persönlicher Schutzausrüstung. Zudem werden die Atemschutzgeräteträger der Wehren noch in diesem Jahr mit Schutzanzügen neuester Generation (V-Force) ausgestattet. 

Das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Duvenstedt ist erweitert und umfangreich modernisiert worden.

h.
Bei welchen Häusern dieser Freiwilligen Feuerwehren besteht nach Kenntnis des Bürgermeisters und seiner nachgeordneten Dienststellen ein „Sanierungsstau“?
Für die in der Antwort zu 3.d) und 3.e) genannten Wehren ist die Feuerwehr lediglich Mieter der genutzten Gebäude. Die bauliche Substanzerhaltung obliegt grundsätzlich dem Gebäudeeigentümer. 

Eine Analyse der baulichen Gegebenheiten der Feuerwehrhäuser der Freiwilligen Feuerwehren durch eine mit Vertretern der Freiwilligen Feuerwehren, der strategischen Gebäudeplanung der Feuerwehr und der Hanseatischen Feuerwehrunfallkasse (HFUK) besetzten Arbeitsgruppe hat ergeben, dass die Feuerwehrhäuser der FF Ohlstedt, Poppenbüttel, Wellingsbüttel, Bergstedt, Volksdorf und Sasel nicht den Unfallverhütungsvorschriften (UVV) entsprechen. 

Die weitere Nutzung dieser Feuerwehrhäuser ist aufgrund einer Regelung der UVV mit Auflagen zulässig, die die Sicherheit der Feuerwehrangehörigen durch organisatorische Maßnahmen sicherstellen. Die Feuerwehr hat zur Umsetzung der Auflagen entsprechende schriftliche Handlungsanweisungen zum Beispiel in Form von Dienstanweisungen erlassen. Die Einhaltung dieser Anweisungen obliegt jedem Feuerwehrangehörigen und ist zwingend zur Vermeidung von Unfällen erforderlich. Im Übrigen siehe Drs. 20/12229.
4. Wirtschaft

a.
Wie viele sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze gibt es in den einzelnen Stadtteilen?
Angaben über die Anzahl sozialversicherungspflichtiger Arbeitsplätze bzw. darüber, wie viele Personen in den Stadtteilen sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind (Arbeitsortprinzip), liegen dem Statistikamt Nord nicht vor. Daten liegen nur zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den einzelnen Stadtteilen vor (Wohnortprinzip). Dies ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.

	Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort am 31. Dezember 2013
	Wahlkreis

	Wellings-        büttel
	Sasel
	Poppen-    büttel
	Hummels-    büttel
	Lemsahl-Mellingstedt
	Duven-   stedt
	Wohldorf-     Ohlstedt
	Berg-   stedt
	Volks-   dorf
	Alstertal-  Walddörfer

	 2.834
	 7.032
	 6.505
	 5.413
	 2.010
	 1.891
	 1.173
	 3.168
	 5.465
	 35.491


Quelle: Bundesagentur für Arbeit
b.
Wie viele Unternehmen gibt es in den einzelnen Stadtteilen mit

i.
bis zu einem Mitarbeiter,
ii.
zwei bis zehn Mitarbeitern,
iii.
elf bis 100 Mitarbeitern,
iv.
101 bis 500 Mitarbeitern,
v.
501 bis 1.000 Mitarbeitern,
vi.
über 1.000 Mitarbeitern?
Siehe Drs. 20/46.
c.
Wie viele Unternehmungsneugründungen und -abmeldungen/-insolvenzen gab es 2013 und 2014 jeweils in den einzelnen Stadtteilen?
Angaben über Unternehmensneugründungen und -abmeldungen (Gewerbeanmeldungen und Gewerbeabmeldungen) liegen dem Statistikamt Nord auf Stadtteilebene nicht vor.

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer für das Jahr 2013 und 1.Halbjahr 2014 ist den nachstehenden Tabellen zu entnehmen.

	Unternehmensinsolvenzen 

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer 

im Jahr 2013

	

	 
	 
	Insolvenzverfahren Unternehmen

	 
	 
	 
	mangels
	Verfahren

	Stadtteile
	eröffnet
	Masse
	insgesamt

	 
	 
	 
	abgewiesen
	 

	 
	 
	Anzahl

	Wellingsbüttel
	6
	–
	6

	Sasel
	8
	–
	8

	Poppenbüttel
	13
	2
	15

	Hummelsbüttel
	5
	2
	7

	Lemsahl-Mellingstedt
	3
	1
	4

	Duvenstedt
	–
	2
	2

	Wohldorf-Ohlstedt
	1
	1
	2

	Bergstedt
	1
	1
	2

	Volksdorf
	2
	–
	2

	Wahlkreis Alstertal-Walddörfer
	39
	9
	48


	Unternehmensinsolvenzen 

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer 

im 1. Halbjahr 2014

	

	 
	 
	Insolvenzverfahren Unternehmen

	 
	 
	 
	mangels
	Verfahren

	Stadtteile
	eröffnet
	Masse
	insgesamt

	 
	 
	 
	abgewiesen
	 

	 
	 
	Anzahl

	Wellingsbüttel
	4
	–
	4

	Sasel
	3
	–
	3

	Poppenbüttel
	3
	–
	3

	Hummelsbüttel
	2
	–
	2

	Lemsahl-Mellingstedt
	3
	–
	3

	Duvenstedt
	5
	–
	5

	Wohldorf-Ohlstedt
	–
	1
	1

	Bergstedt
	–
	–
	–

	Volksdorf
	1
	–
	1

	Wahlkreis Alstertal-Walddörfer
	21
	1
	22


Quelle: Statistikamt Nord, Insolvenzstatistik

d.
Wie hoch ist das Gewerbesteueraufkommen in den einzelnen Stadtteilen?
Siehe Drucksache 20/46.

e.
Wie hoch ist der Anteil der Gewerbeflächen in den einzelnen Stadtteilen?
Das Statistikamt Nord verfügt über keine Daten zu Gewerbeflächen.

f.
Wie viel Gewerbefläche in städtischen Immobilien/auf städtischen Grundstücken steht in den einzelnen Stadtteilen jeweils zur Verfügung?
Im Wahlkreis Alstertal-Walddörfer verteilt sich die Gewerbefläche der bebauten sowie der unbebauten Grundstücke der von der Sprinkenhof GmbH verwalteten Flächen wie folgt:

	Stadtteil
alle Werte circa-Angaben
	Gewerbefläche bebauter Grundstücke 
(Büro, Werkstatt, Praxis, Lager, Keller etc.) in m²
	Gewerbefläche unbebauter Grundstücke
in m²

	Duvenstedt
	0
	20.000

	Hummelsbüttel
	0
	73.179

	Lemsahl-Mellingstedt
	0
	15.493

	Poppenbüttel
	310
	68.066

	Sasel
	622
	53.239

	Volksdorf
	2.020
	70.167

	Wellingsbüttel
	318
	1.345

	Wohldorf-Ohlstedt
	1.723
	44.569

	Bergstedt
	1.133
	50.964


g.
Wie hoch ist die durchschnittliche Gewerbemiete/Pacht in städtischen Immobilien/für städtische Gewerbegrundstücke in den einzelnen Stadtteilen?
Im Wahlkreis Alstertal-Walddörfer beträgt die durchschnittliche Gewerbemiete der bebauten sowie die durchschnittliche Pacht der unbebauten Grundstücke der von der Sprinkenhof GmbH verwalteten Flächen:

 

	Stadtteil
alle Werte circa-Angaben
	Ø Gewerbemiete bebauter Grundstücke 
(Büro, Werkstatt, Praxis, Lager, Keller etc.) in €/m² Nettokaltmiete
	Ø Pacht unbebauter Grundstücke
in €/m² Nettokaltmiete

	Duvenstedt
	
	0,02

	Hummelsbüttel
	
	0,44

	Lemsahl-Mellingstedt
	
	0,07

	Poppenbüttel
	7,41
	0,97

	Sasel
	6,22
	0,25

	Volksdorf
	9,04
	0,23

	Wellingsbüttel
	5,65
	1,22

	Wohldorf-Ohlstedt
	7,68
	0,14

	Bergstedt
	4,59
	0,25


 
Die angegebene Nettokaltmiete in den einzelnen Stadtteilen ist von der Nutzung, der Lage und den Rahmenbedingungen des Mietvertrages abhängig und kann daher kein repräsentatives Abbild des Mietenspiegels in den Stadtteilen darstellen. 
h.
Wie viele Quadratmeter leer stehende Bürofläche gibt es im Wahlkreis?
Siehe Drucksache 20/46.

5. Soziales

a.
Wie viele Bewohnerinnen und Bewohner der einzelnen Stadtteile beziehen staatliche Transferleistungen (Angabe bitte in Summe und unterteilt in Familien, Alleinerziehende und Einpersonenhaushalte)?
Die Zahlen sind mit den entsprechenden Zahlen, die in der Drs. 20/46 genannt wurden, nur eingeschränkt vergleichbar. In den dort genannten Zahlen der drei einzelnen Haushaltstypen (Familien, Alleinerziehende, Einpersonenhaushalte) waren noch Haushalte der Empfänger von Leistungen nach dem SGBII („Hartz IV“) enthalten. Zwischenzeitlich wurde diese Differenzierung aus den Daten herausgenommen, da sie nicht den Zahlen der Bundesagentur für Arbeit entspricht. Daher sind diese Angaben auch nicht in den drei Haushaltstypen enthalten (siehe Fußnote 5), wohl aber in der darüber liegenden Gesamtsumme aller Haushalte.
	Empfänger/innen von staatlichen Transferleistungen 1)
in ausgewählten Hamburger Stadtteilen 2)

nach ausgewählten Haushaltstypen am 31. Dezember 2013

	Empfänger
	Wellings-
büttel
	Sasel
	Poppen-
büttel
	Hummels-
büttel
	Lemsahl-
Melling-  stedt
	Duven-
stedt
	Wohldorf-
Ohlstedt 
	Berg-
stedt
	Volks-  dorf

	Haushaltstyp
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Empfänger/innen
	247
	447
	705
	2274
	100
	339
	84
	349
	919

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Haushalte 3)
	152
	237
	308
	999
	41
	117
	32
	143
	389

	darunter
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Familien 4) 5)
	8
	 -
	 -
	7
	 -
	14
	 -
	 -
	10

	Alleinerziehende 5)
	3
	 -
	 -
	11
	 -
	4
	 -
	 .
	8

	Einpersonenhaushalte 5)
	35
	16
	10
	112
	3
	15
	 .
	6
	63


1) Empfänger-/innen von Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen, von Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sowie von Leistungen nachdem SGBII (Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, "HartzIV")
2) Wohnsitz der Empfänger-/innen

3) Ohne Haushalte von Empfängern der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

4) Ehepaare/Partner mit Kindern unter 18 Jahren

5) Ohne Haushaltsdifferenzierung der Haushalte der Empfänger-/innen nach dem SGBII

Quellen: Bundesagentur für Arbeit (Statistik über SGB II - Empfänger),  Statistikamt Nord (übrige Statistiken)
b.
Wie viele Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen gibt es jeweils in den einzelnen Stadtteilen (Name und Zahl der Einrichtungen, Träger, Angebote in Stichworten)?
c.
Welche anderen sozialen Einrichtungen (alle Einrichtungen inklusive Seniorentreffs, Tagespflegeeinrichtungen, Einrichtungen für behinderte Menschen, Schuldnerberatungen) gibt es jeweils in den einzelnen Stadtteilen (Name und Art der Einrichtungen, Träger, Angebote in Stichworten)?
d.
Welche der Einrichtungen unter b. und c. wurden 2013 und 2014 in welcher Form und in welcher Höhe jeweils von der Stadt gefördert?
e.
Über wie viele Stellen verfügen die von der Stadt geförderten Einrichtungen?
f.
Wie viele Stellen sind davon unbesetzt?
Zu den Einrichtungen beziehungsweise Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit, der

Familienförderung und der sozialräumlichen Angebotsentwicklung siehe Anlage 15.

Zu den Angeboten der Hilfen zur Erziehung siehe Anlage 16. Bei den in der Anlage 16

aufgeführten Angeboten erfolgt keine Förderung im zuwendungsrechtlichen Sinne,

sondern es werden Leistungsentgelte finanziert. 

Dies gilt auch für die Kindertageseinrichtungen im KiTa-Gutscheinsystem gemäß Antwort zu 2.a). Darüber hinaus werden im zuwendungsrechtlichen Sinne die folgenden Angebote finanziert:

	Zuwendung in Euro

	Angebot
	2013
	2014

	Eltern-Kinderzentrum in der AWO Kita Löwenzahn
	56.387,40
	57.385,45

	Anschlussbetreuung von Kinder der Christopherus Schule in Hamburg-Bergstedt im Christopherus Hort
	54.585,00
	54.585,00

	Betreuung von Kindern in Übergangswohneinrichtungen für Aussiedler und Asylbewerber im Pavillondorf Waldweg 185  (Halboffene Betreuung)
	17.640,00
	17.640,00

	Pädagogischer Mittagstisch Tegelsbarg*
	31.059,60
	 


*Der Pämi Tegelbarg hat wegen der Einführung der Ganztägigen Bildung und Betreuung an Schulen seinen  Betrieb zum 31. Juli 2013 eingestellt.

	Stand: 13. November 2014
	Anzahl Stellen

	Jahr
	besetzt
	unbesetzt

	2013
	29,4
	0

	2014
	28,9
	0


Vollstationäre Pflegeeinrichtungen und die Tagespflegeeinrichtungen

	Stadtteil
	Name der Einrichtung
	Träger
	Angebote in Stichworten
	Form und Höhe der Förderung seitens der FHH in 2013/14

	Pflegeheime

	Wellingsbüttel
	Alsterdomizil, Wellingsbüttler Weg 71 
	Haus Alstertal Seniorenpflegegesellschaft mbH
	187 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Wellingsbüttel
	Altersheim am Rabenhorst, Rabenhorst 39
	Ev.-luth. Kirchengemeinde Wellingsbüttel
	107 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Wellingsbüttel
	Seniorenresidenz Wellingsbüttel, Waldingstr. 1
	Seniorenresidenz Wellingsbüttel GmbH & Co
	28 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Poppenbüttel
	Hospital zum Heiligen Geist, Hinsbleek 11
	Stiftung Hospital zum Heiligen Geist
	812 Plätze vollstationäre Pflege
38 Plätze solitäre Kurzzeitpflege 
	Keine
2013: 207.144 €

2014: 170.316 €

	Poppenbüttel
	Gast- und Krankenhaus, Hinsbleek 12
	Stiftung Gast- und Krankenhaus
	168 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Poppenbüttel
	Veteranenheim, Poppenbüttler Weg 186
	Stiftung Veteranenheim Deutscher Soldaten
	146 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Hummelsbüttel
	Christophorus Haus, Hummelsbüttler Weg 84
	Diakoniestiftung Alt-Hamburg
	124 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Duvenstedt
	Haus Duvenstedt, Poppenbütteler Chaussee 23
	Wohnen, Betreuen, Pflegen GmbH
	60 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Bergstedt
	Fröhlich Senioren- und Pflegepension GmbH, Rodenbeker Str. 3-5
	Fröhlich Senioren- und Pflegepension GmbH
	37 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Bergstedt
	Senioren- und Pflegeheim Margarethenhof GmbH, Wohldorfer Damm 156
	Senioren- und Pflegeheim Margarethenhof GmbH
	68 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Volksdorf
	CURA Haus Lerchenberg, Lerchenberg 4
	CURA SWA Lerchenberg GmbH
	27 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Volksdorf
	Haus Volksdorf, Lerchenberg 34-36
	Haus Alstertal Seniorenpflegegesellschaft mbH
	28 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Volksdorf
	Feierabendhaus, Farmsener Landstr. 71-75
	Ges. f. Diakonie in HH-Volksdorf gGmbH
	44 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	Volksdorf
	Wohnpark am Wiesenkamp, Wiesenkamp 16
	Wohnpark am Wiesenkamp gGmbH
	90 Plätze vollstationäre Pflege
	keine

	
	
	
	
	

	Tagespflegeeinrichtung

	Wellingsbüttel
	Tagespflege Wellingsbüttel, Rabenhorst 39
	Diakonie-Klinikum Hamburg gemeinnützige GmbH
	18 Plätze
	keine

	Poppenbüttel
	Tagespflege Poppenbüttel e.V., Poppenbütteler Bogen 2
	Tagespflege Poppenbüttel e.V.
	85 Plätze
	keine


Einrichtungen der offenen Seniorenarbeit im Wahlkreis Alstertal/Walddörfer

	Stadtteil
	Adresse
	Träger
	Angebote in Stichworten
	2013 / 2014

	Sasel 
	Seniorentreff Sasel, Redder 2 b 
	Deutsches Rotes Kreuz 
	Begegnung, Kontaktmöglichkeit, Beratung, Information, Weiterbildung, sportliche Betätigung 
	8.900,00
8.900,00

	Poppenbüttel 
	Seniorentreff Langhein-Kate, Schulbergredder 5 
	Deutsches Rotes Kreuz 
	Begegnung, Kontaktmöglichkeit, Beratung, Information, Weiterbildung, sportliche Betätigung 
	8.900,00
8.900,00

	Volksdorf 
	Seniorentreff Volksdorf, Farmsener Landstr. 202 
	Seniorentreff Volksdorf e.V. 
	Begegnung, Kontaktmöglichkeit, Beratung, Information, Weiterbildung, sportliche Betätigung 
	7.900,00
8.900,00


Einrichtungen der Suchtberatung

	Stadtteil
	Name der Einrichtung
	Träger
	Angebote in Stichworten
	Form und Höhe der Förderung seitens der FHH in 2013
	Form und Höhe der Förderung seitens der FHH in 2014

	Hummelsbüttel

	Tages- u. Fachklinik STZ
	Martha - Stiftung
	stationäre und teilstationäre Entwöhnungsbehandlung Suchtkranker , Schaffung von  Mitaufnahme-möglichkeiten von Kindern
	keine
	keine

	
	STZ-Beratungs-
stelle Hummel
	Martha - Stiftung
	Ambul. Sucht- u. Drogenarbeit
	Zuwendung nach LHO
404.703€
	Zuwendung nach LHO
Veranschlagt: 414.022 €


Einrichtungen des Servicewohnens im Wahlkreis Alstertal/Walddörfer

	

	Stadtteil
	Heimname
	Träger
	AnzWhng

	Sasel
	Johann Carl Müller Stiftung
	Johann Carl Müller Stiftung
	139

	Poppenbüttel
	Betreutes Wohnen Forum Alstertal
	Forum Alstertal Betreuungsservice
	51

	Poppenbüttel
	Hospital z. Hl. Geist
	Stiftung Hospital zum Heiligen Geist
	230

	Hummelsbüttel
	Betreutes Wohnen an der Susebek
	Pro Vital Dienstleistungs GmbH
	12

	Hummelsbüttel
	Wohnanlage Norbert-Schmid-Platz
	SST.Lohbrügge
	105

	Hummelsbüttel
	GHP Betreutes Wohnen
	GbR Glashütter Landstraße
	55

	Volksdorf
	Wohnpark am Wiesenkamp
	Wohnpark am Wiesenkamp gGmbH
	191


Rehabilitation und Teilhabe

Siehe Anlage 17.

Die stationäre Einrichtung „Kupferhof“ in Wohldorf  ist seit 2013 dazugekommen. 

Bei den in der Anlage aufgeführten Angeboten erfolgt keine Förderung im zuwendungsrechtlichen Sinne, sondern es werden Leistungsentgelte finanziert. 

	Stadtteil
	Name der Einrichtung
	Träger
	Angebote in Stichworten
	Form und Höhe der Förderung seitens der FHH in 2013
	Form und Höhe der Förderung seitens der FHH in 2014

	Hummelsbüttel


	Tages- u. Fachklinik STZ
	Martha - Stiftung
	stationäre und teilstationäre Entwöhnungsbehandlung Suchtkranker , Schaffung von  Mitaufnahmemöglichkeiten von Kindern
	keine
	keine

	
	STZ-Beratungs-

stelle Hummel
	Martha - Stiftung
	Ambul. Sucht- u. Drogenarbeit
	Zuwendung nach LHO

404.703€
	Zuwendung nach LHO

Veranschlagt: 414.022 €


Im Übrigen siehe Anlage 14. 

g.
Welche öffentlichen Spielplätze gibt es in den einzelnen Stadtteilen 
(Adresse, Größe)? 
Siehe Drs. 20/46.
h.
An welchen dieser Spielplätze besteht nach Kenntnis des Senats Reparaturbedarf?
Im Rahmen der regelhaften Unterhaltung sowie der Verkehrssicherungspflicht auf den Spielplätzen

durch das zuständige Bezirksamt werden Spielgeräte gewartet und repariert.  Die für 2014

vorgesehene erforderliche Grundinstandsetzung des Spielplatzes Grote Koppel ist nach Abschluss der Planungen nun für 2015 vorgesehen.

i.
Wann wurden im Zeitraum März 2011 bis heute welche der Spielplätze mit welchem Kostenaufwand und aus welchem Haushaltstitel instand gesetzt? Welche Maßnahmen wurden dabei umgesetzt?
2011/2012
Spielplatz Stadtbahnstraße 1. + 2. Bauabschnitt, Grundinstandsetzung einschl. Erweiterung, 
245.000 Euro.
2013/2014

Spielplatz Müssenkoppel, Grundinstandsetzung, 130.000 Euro.
Alle Maßnahmen wurden über den Titel 1641.741.42 finanziert

j.
Welche Sportplätze gibt es in den einzelnen Stadtteilen (Adresse, nutzende Vereine)?
Region Alstertal

(Wellingsbüttel, Sasel, Poppenbüttel, Hummelsbüttel)

	Sportanlage
	Verein

	Alsteredder 26

22395 Hamburg
	SV Polizei, TSV Sasel

	Am Pfeilshof 24

22393 Hamburg
	TSC Wellingsbüttel

	Bültenkoppel 1

22399 Hamburg
	SC Poppenbüttel

	Grützmühlenweg

Hummelsbüttler Hauptstraße 102

22339 Hamburg
	BSG Polizei, Hummelsbüttler SV

	Saseler Parkweg  14

22393 Hamburg
	TSV Sasel

	Tegelsbarg 2

22399 Hamburg
	Hummelsbüttler SV, SC Poppenbüttel, LG Alsternord, HFFG


Region Walddörfer

( Bergstedt, Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf, Wohldorf-Ohlstedt)

	Sportanlage
	Verein

	Eichelhäherkamp 3

22397 Hamburg
	Lemsahler SV

	Im Allhorn

Ahrensburger Weg 28

22359 Hamburg
	Walddörfer SV

	Puckaffer Weg 3

22397 Hamburg
	Duvenstedter SV

	Saseler Weg 6

22395 Hamburg
	Walddörfer SV

	Sthamerstraße 30

22397 Hamburg
	TSV Duwo 08

	Teekoppel 9

22395 Hamburg
	SV Bergstedt

	Volksdorfer Damm 69

22359 Hamburg
	SV Bergstedt


k.
Bei welchen dieser Sportplätze besteht nach Kenntnis des Senats und seiner nachgeordneten Dienststellen Reparaturbedarf?
Reparaturbedarf besteht grundsätzlich bei allen Sportanlagen im Rahmen der laufenden Bauunterhaltung. Die Nutzbarkeit der einzelnen Sportanlagen ist dadurch nicht beeinträchtigt.

l.
Wann wurden im Zeitraum März 2011 bis heute welche der Sportplätze mit welchem Kostenaufwand und aus welchem Haushaltstitel instand gesetzt? Welche Maßnahmen wurden dabei umgesetzt?
	Sportplatz
	Maßnahme
	Kostenaufwand in Euro
	Budget

	Am Pfeilshof 24
	Kunstrasen + Laufbahn
	616.841 
	Konjunkturpaket II 

und SBH

	
	Kleinfeld Grandplatz
	113.844 
	01.6.1631.741.41

	
	Bau einer Lärmschutzwand
	228.156 
	01.6.1631.741.41

	Saseler Parkweg 
	Kunstrasen
	485.523 
	8780.741.86

	
	Umkleidehaus
	585.817 
	

	Im Allhorn
	Kunstrasen + Laufbahn
	1.050.000                      

(noch nicht schlussgerechnet)
	8780.741.86

	Puckaffer Weg 
	Kunstrasen
	493.963 

	373.000 € aus Konjunkturpaket II

120.000 € Duvenstedter SV


6. Wohnen

a.
Wie viele Wohnungen welcher Größe gibt es jeweils in den einzelnen Stadtteilen (Angaben bitte nach einem, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben oder mehr Räumen)?
Zum Zeitpunkt der Drs. 20/46 vom 15. März 2011 lagen dem Statistikamt Nord nur die Daten über den Wohnungsbestand des Jahres 2009 vor, der auf der Basis der Gebäude- und Wohnungszählung 1987 fortgeschrieben worden war. Inzwischen liegt jedoch das auf den 31. Dezember 2010 zurückgerechnete Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 2011 vor. 
Für eine bessere Vergleichbarkeit werden hier die Daten der Jahre 2010 und 2013 auf derselben Basis (Zensus 2011) dargestellt.

	Stadtteil
	Wohnungsbestand

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer 

am 31. Dezember 2010 a

	
	Wohnungen insgesamt
	Wohnungen mit 1 Raum
	Wohnungen mit 2 Räumen
	Wohnungen mit 3 Räumen

	Wellingsbüttel
	4.788
	83
	297
	905

	Sasel
	10.198
	279
	401
	1.261

	Poppenbüttel
	10.134
	396
	481
	1.680

	Hummelsbüttel
	7.879
	485
	448
	2.134

	Lemsahl-Mellingstedt
	2.567
	13
	52
	192

	Duvenstedt
	2.312
	11
	106
	321

	Wohldorf-Ohlstedt
	1.794
	4
	58
	188

	Bergstedt
	4.306
	146
	98
	602

	Volksdorf
	8.563
	129
	304
	1.119


	Stadtteil
	Wohnungsbestand 

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer 

am 31. Dezember 2010 a

	
	Wohnungen mit 4 Räumen
	Wohnungen mit 5 Räumen
	Wohnungen mit 6 Räumen
	Wohnungen mit 7 und mehr Räumen

	Wellingsbüttel
	1.011
	930
	726
	836

	Sasel
	2.389
	2.581
	1.716
	1.571

	Poppenbüttel
	2.503
	2.392
	1.450
	1.232

	Hummelsbüttel
	2.303
	1.381
	644
	484

	Lemsahl-Mellingstedt
	452
	675
	617
	566

	Duvenstedt
	468
	561
	387
	458

	Wohldorf-Ohlstedt
	285
	371
	391
	497

	Bergstedt
	1.198
	1.096
	618
	548

	Volksdorf
	2.047
	1.995
	1.464
	1.505


a Fortschreibung basierend auf den endgültigen Ergebnissen der Gebäude- und Wohnungszählung 2011; eingeschränkte Vergleichbarkeit mit den Bestandsergebnissen bis einschl. 2009 (Grundlage GWZ 1987)

	Stadtteil
	Wohnungsbestand 

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer 

am 31. Dezember 2013 a

	
	Wohnungen insgesamt
	Wohnungen mit 1 Raum
	Wohnungen mit 2 Räumen
	Wohnungen mit 3 Räumen

	Wellingsbüttel
	4.975
	83
	298
	917

	Sasel
	10.502
	281
	410
	1.300

	Poppenbüttel
	10.345
	396
	483
	1.693

	Hummelsbüttel
	7.931
	485
	448
	2.133

	Lemsahl-Mellingstedt
	2.654
	13
	51
	201

	Duvenstedt
	2.453
	11
	139
	354

	Wohldorf-Ohlstedt
	1.850
	4
	59
	191

	Bergstedt
	4.455
	146
	98
	607

	Volksdorf
	8.760
	128
	312
	1.135


	Stadtteil
	Wohnungsbestand

in den Stadtteilen des Wahlkreises Alstertal-Walddörfer 

am 31. Dezember 2013 a

	
	Wohnungen mit 4 Räumen
	Wohnungen mit 5 Räumen
	Wohnungen mit 6 Räumen
	Wohnungen mit 7 und mehr Räumen

	Wellingsbüttel
	1.098
	962
	747
	870

	Sasel
	2.443
	2.667
	1.784
	1.617

	Poppenbüttel
	2.586
	2.458
	1.474
	1.255

	Hummelsbüttel
	2.327
	1.389
	655
	494

	Lemsahl-Mellingstedt
	469
	700
	627
	593

	Duvenstedt
	488
	586
	401
	474

	Wohldorf-Ohlstedt
	292
	384
	403
	517

	Bergstedt
	1.206
	1.145
	666
	587

	Volksdorf
	2.098
	2.041
	1.507
	1.539


a Fortschreibung basierend auf den endgültigen Ergebnissen der Gebäude- und Wohnungszählung 2011; eingeschränkte Vergleichbarkeit mit den Bestandsergebnissen bis einschl. 2009 (Grundlage GWZ 1987)
Quelle: Statistikamt Nord, Wohnungsbestandsfortschreibung

b.
Wie viele dieser Wohnungen befinden sich im Eigentum von Wohnungsbaugenossenschaften?
Das Statistikamt Nord verfügt über keine Daten zu Wohnungsbaugenossenschaften.
c.
Wie viele dieser Wohnungen befinden sich im Eigentum der SAGA GWG?
[image: image1.emf]1           2           3           4           5           6           7 oder mehr Gesamt

Bergstedt -         24         -         -         -         -         -               24           

Duvenstedt -         -         -         -         -         -         -               -           

Hummelsbüttel 38         433        630        409        8           1           6                 1.525       

Lemsahl-Mellingstedt -         -         -         -         -         -         -               -           

Poppenbüttel 60         129        208        57         -         -         -               454         

Sasel -         -         -         -         -         -         -               -           

Volksdorf -         -         -         -         -         -         -               -           

Wellingsbüttel -         -         -         -         -         -         -               -           

Wohldorf-Ohlstedt -         2           23         1           1           -         -               27           

Gesamt 98         588        861        467        9           1           6                 2.030       

Stadtteil

Anzahl Wohnungen nach Anzahl Räume


Quelle: SAGA GWG; Stand: 2014
d.
Welche Durchschnittsmiete wird für die Wohnungen der SAGA GWG ohne Belegungsbindung in den einzelnen Stadtteilen aktuell erhoben?
Durchschnittliche Nettokaltmiete in Euro/m² Wfl. mtl.:
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Quelle: SAGA GWG

e.
Wie viele öffentlich geförderte Wohnungen befinden sich derzeit in den einzelnen Stadtteilen noch in der Belegungsbindung?
Bestand an öffentlich geförderten Mietwohnungen mit Mietpreis- und Belegungsbindung

	Stadtteil
	Anzahl WE

	Bergstedt
	187

	Duvenstedt
	82

	Hummelsbüttel
	2.192

	Lemsahl-Mellingstedt
	29

	Poppenbüttel
	609

	Sasel
	66

	Volksdorf
	896

	Wellingsbüttel
	22

	Wohldorf-Ohlstedt
	6

	insgesamt:
	4.089


Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank; Stand: 2014
i.
Wie viele dieser Wohnungen befinden sich jeweils im Eigentum der SAGA GWG?
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Quelle: SAGA GWG; Stand: 2014

ii.
Welche Durchschnittsmiete wird für diese Wohnungen in den einzelnen Stadtteilen erhoben?
Durchschnittliche Nettokaltmiete in €/m² Wfl. mtl.:
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Quelle: SAGA GWG

f.
Wie viele Wohnungen wurden 2010 in den Stadtteilen neu fertiggestellt?
	Stadtteil
	Baufertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau insgesamt (Neubau)

	
	    Anzahl Wohnungen im Jahr…

	
	2010
	2011
	2012
	2013

	Wellingsbüttel
	47
	67
	69
	52

	Sasel
	82
	83
	83
	147

	Poppenbüttel
	112
	83
	37
	106

	Hummelsbüttel
	25
	5
	27
	24

	Lemsahl-Mellingstedt
	39
	22
	35
	31

	Duvenstedt
	11
	42
	50
	69

	Wohldorf-Ohlstedt
	7
	20
	9
	23

	Bergstedt
	60
	54
	68
	51

	Volksdorf
	46
	64
	39
	101


Quelle: Statistikamt Nord, Statistik der Bautätigkeit
7. Kultur

a.
Welche Kultureinrichtungen gibt es in den Stadtteilen?

b.
Welche davon wurden 2013 und 2014 jeweils in welcher Form und in welcher Höhe von der Stadt gefördert?

c.
Über wie viele Stellen verfügen die von der Stadt geförderten Kultur-einrichtungen?

d.
Wie viele Stellen sind davon unbesetzt?
	Einrichtung
	Förderung 2013 und 2014

(Art der Förderung: Institutionelle Förderung/

Projektförderung/ andere Förderung)
	Stellen aktuell
	Davon aktuell unbesetzt

	Sasel-Haus
	2013: 89.500 € (Inst.),

10.000 € (Mittelübertragung an das BA Wandsbek für einen Bodenbelag)
	16
	keine

	
	2014: 89.500 € (Inst.)
	
	

	Kinderleseclub des Sasel-Haus e.V. 
	2013: 11.000 (Projekt)
	2 Teilzeit-stellen
	keine

	
	2014: 10.000 (Projekt)
	
	

	Begegnungsstätte Bergstedt
	2013: 54.800 € (Inst.)
	3
	keine

	
	2014: 54.800 € (Inst.)
	
	

	IG Lentersweg
	2013: 46.200 € (Inst.)
	2
	keine

	
	2014: 46.200 € (Inst.)
	
	

	Alstertal-Museum/

Torhaus Wellingsbüttel
	2013: 4.773 € (Mittelübertragung an das BA Wandsbek, Bauunterhaltung, Gebäude im Eigentum KB)
	entfällt
	entfällt

	
	2014: keine
	
	

	Siemers’scher Hof
	2013: keine
	entfällt
	entfällt

	
	2014: keine
	
	

	Bücherhalle Volksdorf
	2013: 26.926.000 € (Inst., HÖB gesamt)
	HÖB gesamt: 455 Mitarbeiter (368 VzÄs)
	keine

	
	2014: 27.164.000 € (Inst., HÖB gesamt)
	
	

	Bücherhalle Alstertal
	2013: 26.926.000 € (Inst., HÖB gesamt)
	HÖB gesamt: 455 Mitarbeiter (368 VzÄs)
	keine

	
	2014: 27.164.000 € (Inst., HÖB gesamt),

45.480 € (Projekt, Baumittel im Rahmen der Drs. 20/6163, Rückbuchungsanlage)
	
	

	Koralle Kino
	2013:  8.000 € (Hamburger Kinopreis 2012, Preisgeld, Mittel der Filmförderung Hamburg/Schleswig-Holstein),

41.923 € (Umrüstung Digitalisierung, Mittel der FFHSH)
	entfällt
	entfällt

	
	2014:  6.000 € (Hamburger Kinopreis 2013, Preisgeld, Mittel der FFHSH)
	
	

	Gedenkstätte Plattenhaus Poppenbüttel, Außenstelle der KZ-Gedenkstätte Neuengamme
	2013: 5.800 € (Inst.)
	0,19 VzÄ

(7,5 Std. sonntäglich)
	keine

	
	2014: 7.800 € (Inst.)
	
	

	Kleinbahnmuseum Wohldorf
	2013: keine
	entfällt
	entfällt

	
	2014: keine
	
	

	Museumsdorf Volksdorf
	2013: 13.500 (Projektförderung - 

Dachsanierung Teil I)
	1
	keine

	
	2014: 1.500 (Projektförderung - 

Dachsanierung Teil II) 
	
	


8. Umwelt

a.
Wie viele Straßenbäume gibt es in den einzelnen Stadtteilen?
Aus dem Straßenbaumkataster ergibt sich mit Stand 1.1.2014 folgender Baumbestand in den 

einzelnen Ortsteilen:

	Stadtteil
	Straßenbäume

	Wellingsbüttel
	2.012

	Sasel
	3.102

	Poppenbüttel
	4.319

	Hummelsbüttel
	4.317

	Lemsahl-Mellingstedt
	2.424

	Duvenstedt
	1.871

	Wohldorf-Ohlstedt
	2.283

	Bergstedt
	2.541

	Volksdorf
	5.835

	Summe
	28.704


b.
Wie viele Bäume in öffentlichen Parks und Grünanlagen gibt es in den einzelnen Stadtteilen?
Siehe Drs. 20/46.

c.
Wie hoch ist der Grünflächenanteil in den einzelnen Stadtteilen?
In den einzelnen Stadtteilen beträgt der öffentliche Grünflächenanteil 

(Parkanlagen und Spielplätze) 2014:

	 
	Stadtteil
	Summe der öffentlichen Grünflächen in m²
	Stadtteilfläche in m²
	Anteil öffentlicher Grün- und Erholungsanlagen in Prozent

	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	

	517
	Wellingsbüttel
	366.349
	4.086.794
	8,96%

	518
	Sasel
	125.957
	8.364.383
	1,51%

	519
	Poppenbüttel
	601.566
	8.106.531
	7,43%

	520
	Hummelsbüttel
	871.301
	9.084.334
	9,60%

	521
	Lemsahl-Mellingstedt
	95.201
	8.001.881
	1,19%

	522
	Duvenstedt
	63.144
	6.783.054
	0,93%

	523
	Wohldorf-Ohlstedt
	156.754
	17.293.452
	0,91%

	524
	Bergstedt
	178.767
	7.041.679
	2,54%

	525
	Volksdorf
	429.543
	11.577.356
	3,71%

	 
	Wahlkreis Wandsbek
	2.888.582
	80.339.464
	3,60%


d.
Wie viele Wohnungen wurden 2013 und 2014 jeweils in den einzelnen Stadtteilen mit Unterstützung öffentlicher Mittel energetisch saniert?
Es wurden in den Jahren 2013 und 2014 insgesamt 256 Mietwohnungen in Hummelsbüttel im Rahmen des Modernisierungsprogramms A (MOD A) bewilligt. In den übrigen Stadtteilen gab es in diesem Zeitraum keine Bewilligungen für energetische Sanierungen im Mietwohnungsbestand.

Zusätzlich wurden im Rahmen der energetischen Sanierung im Eigentum (Wärmeschutz im Gebäudebestand) in den Jahren 2013 und 2014 insgesamt 227 Wohneinheiten bewilligt.

Bewilligungen energetische Sanierung im Eigentum:

	Jahr
	2013
	2014

	Stadtteil
	Anzahl WE
	Anzahl WE

	Bergstedt
	2
	2

	Duvenstedt
	4
	1

	Hummelsbüttel
	24
	3

	Lemsahl-Mellingstedt
	3
	4

	Poppenbüttel
	10
	16

	Sasel
	20
	20

	Volksdorf
	34
	60

	Wellingsbüttel
	13
	7

	Wohldorf-Ohlstedt
	4
	0

	insgesamt:
	114
	113


Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank

e.
Wie viel Energie wird im Stadtteil aus regenerativen Quellen gewonnen?
Erhebungen über die regenerativen Energiequellen untergliedert nach Stadtteilen liegen der zuständigen Behörde nicht vor. Genannt werden können die Netzeinspeisungen nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG).

Laut EEG Jahresabrechnung (s.: http://www.50hertz.com/de/EEG/Veroeffentlichung-EEG-Daten/EEG-Jahresabrechnung ) 2013 hat Stromnetz Hamburg GmbH 3.262.476 kWh regenerativ erzeugten Strom abgerechnet (39% Biomasse und 61% Photovoltaik).

Der Datenabgleich erfolgte anhand der Postleitzahlen des genannten Wahlkreises.

f.
Wie viele Kilometer Fahrradwege gibt es in den einzelnen Stadtteilen?

Hauptverkehrsstraßen:

Die Länge der Radwege an Hauptverkehrsstraßen im Wahlkreis beträgt 80.594 m.

Angegeben ist die Länge der Radwege in Metern, das heißt Straßen mit beidseitigen Radwegen werden doppelt gezählt. In den Jahren 2010 – 2014 haben sich alle Radverkehrsmaßnahmen im Wahlkreis auf den Ausbau und die Instandsetzung der bestehenden Radwege konzentriert. Die Radwege-Netzlänge hat sich daher in diesem Zeitraum nicht verändert.

Bezirksstraßen:

Siehe Drs. 20/5720.
20-13558
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